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AktuellAktuell
Lag es am Standort, am Thema oder fehl­
te es ganz einfach an «Äggschen»? Jeden­
falls war unser Vorhaben, am Gewerbe­
schau­Stand möglichst viele Segler­ und 
Schwalben­Niststandorte gemeldet zu 
erhalten, nicht von grossem Erfolg ge­
krönt.

Zum Glück war da noch unser Präsi, 
der etliche Landwirte «in den Stand 
brachte» welche uns ihre Rauchschwal­
ben­Nistplätze meldeten.

Dass es glücklicherweise in Hombi 
noch mehr Segler und Schwalben gibt 
als im «Vogelfi nder» von BirdLife Zürich 
(Datenbank der Brutvögel des Kantons) 
erfasst sind, zeigten die Meldungen an 
der Gewerbeschau und auch die inten­
sivere Suche nach Nistplätzen.

Schlecht steht es um den Bestand der 
Mehlschwalben. Meldungen und Nach­
forschungen ergaben 29 Kunstnester in 
verschiedenen kleineren Kolonien. Lei­
der sind nur ungefähr ein Drittel davon 
besetzt.

Bei den Mauerseglern sind die Nist­
standorte etwas zahlreicher. Von den 
rund 40 bekannten Naturnestern und 
Nisthilfen sind ungefähr zwei Drittel be­
setzt.  Leider ist die grösste Kolonie infol­
ge  Gebäudesanierungsarbeiten gefähr­
det. Durch das Aufhängen von Nistkasten 
soll versucht werden dieselbe zu retten.

Allen Mitbürgern, die uns in der 
 Suche nach Schwalbenbruten bereits 
unterstützt haben, danken wir herzlich. 
Um weitere Meldungen sind wir froh. 
Die bereits registrierten Nistplätze fi n­
den Sie auf unserer Website. Benützen 
Sie für neue Meldungen das Internet­
formular oder telefonieren Sie an: 
Werner Meili (055 243 12 16). SSch

Bei herrlichem Wanderwetter machten 
sich fünfzehn Vogelfreunde am frühen 
Samstagmorgen auf die Reise in den Na­
tionalpark. Nach der Bahnfahrt entlang 
dem Walensee, durchs Prättigau und den 
Vereinatunnel gelangte man ins Unter­
engadin. Wenig später erreichten die 
Reisenden das Ziel, das Hotel Il Fuorn 
an der Ofenpassstrasse. 

Schon bald nahm man die Wande­
rung/Exkursion von Buffalora über die 
Alp Marangun zur Alp la Schera unter die 
Füsse. Die Blumenliebhaber erfreuten 
sich an Edelweiss, Enzian, Alpenrosen 
und vielen anderen Bergblumen in allen 
Farben. Aus der Ferne hörte man den 
 Kuckuck rufen und die Ringdrossel und 
der Steinschmätzer wurden beobachtet. 
Nach einem längeren Aufstieg ebnete 
sich der Weg und die Aussicht in die 
 Berge und hinunter zum Lago di Livigno 
war grandios. Nach dem Abstieg durch 
einen Legföhrengürtel wurde bei der 
Alp la Schera eine Pause eingeschaltet. 
Zuoberst auf einer Föhre präsentierte 
sich der Fichtenkreuzschnabel und das 
Murmeltier sonnte sich am Hang. Der 
Weg führte nun durch abwechslungs­
reichen Mischwald und über stufenbil­
dendes Wurzelwerk abwärts zurück zum 
Hotel. 

Am Sonntagmorgen teilte sich die 
Gruppe. Die einen zogen die leichtere 
Tour von Champlönch (P1) entlang der 
alten Ofenpassroute, mit einem Abste­
cher auf die Alp Grimmels, zurück nach 
Il Fuorn vor. Die anderen wagten den 
Aufstieg nach Margunet, in der Hoffnung 
den Bartgeier zu sichten. Auf dem Weg 
durch den Wald waren verschiedenste 
Vogelstimmen zu hören. Die Sänger mit 
dem Feldstecher «einzufangen» war 
schwierig. Immerhin zeigte sich die Tan­
nenmeise und auf der Alp Stabelchod 
wurden die Beobachter von einer Grup­
pe Dohlen empfangen. Durch die immer 
enger werdende Schlucht und dem rau­
schenden Bach entlang wanderte man 
durchs Val dal Stabelchod dem Ziel Mar­
gunet entgegen. Am Himmel zog der 
Steinadler seine Kreise, Murmeltiere ge­
nossen die Sonne und am Gegenhang 
waren Gämse zu beobachten. Nach dem 
Bartgeier hielt man vergebens Ausschau. 
Durchs Val dal  Botsch kehrten die Wan­
derer zum Hotel Il Fuorn zurück.

Die eigentliche Attraktion zum 
Schluss: Das Fernrohr auf dem Parkplatz 
des Hotels war direkt auf einen Adler­
horst gerichtet. Und siehe da, ein Stein­
adler fütterte seine Brut.  R. Dändliker

Bergvogelexkursion im Nationalpark Besten Dank!
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Am Sonntag, 18. April fuhren 22 Teilneh­
mer zur Vogelexkursion nach Rappers­
wil. Der Holzsteg nach Hurden bot eine 
gute Plattform, um die verschiedenen 
Wasservögel zu beobachten. Gleich zu 
Beginn bekam die Gruppe eine nicht all­
tägliche Szene zu Gesicht. Ein Lokführer 
musste einen Schwan vom Geleise weg­
treiben, bevor er in den Bahnhof Rap­
perswil einfahren konnte. 

Jetzt machten sich die Möwen laut­
hals bemerkbar. Um und auf der Kies­
insel herrschte ein buntes Treiben. Beim 
genauen Hinsehen konnte man unter 
den vielen Lachmöwen auch eine 
Schwarzkopfmöwe ausmachen. Gleich 
zwei Stockentenmütter fuhren ihre Brut 

spazieren. Man rätselte, wo wohl die so­
eben verschwundenen Zwergtaucher 
wieder auftauchen würden. 

Nun lenkte eine Gruppe Eiderenten 
(fünf Männer, drei Frauen) die Aufmerk­
samkeit auf sich. Amüsiert schaute man 
zu, wie die Männer um die Gunst der 
Frauen warben und sich dabei richtige 
Kämpfe lieferten.  Im Naturschutzgebiet 
Frauenwinkel erspähten die Beobachter 
Kiebitze und erlebten die Landung einer 
Nilgans mit. Natürlich konnten auch 
zahlreiche Singvögel, allen voran eine 
Feldlerche, gesehen oder gehört wer­
den. Insgesamt konnten die Exkursions­
teilnehmer an diesem Morgen 55 Vogel­
arten notieren. � Rosmarie Dändliker

Focus Terra
Am Sonntagmorgen, 11. April fanden 
sich zwei Dutzend Interessierte zur Ex­
kursion ins Geologische Institut der 
ETH mit seiner Kern–Ausstellung «Blick 
auf die Erde» ein. Spätestens am Belle­
vue-Platz dämmerte es uns: hier ist Tri­
athlon. So fuhr das Tram Nr. 9 in eine 
andere Richtung: Stadelhofen–Kreuz­
platz–Römerhof. Dort, in der Steigung 
mit scharfer Linkskurve, war der Wagen­
führer echt gefordert, die Räder drehten 
durch, als wäre Seife auf den Schienen. 
Die OVHler offerierten: «Sollen wir 
schieben helfen?» Angeheizt durch unse­
re Zwischenrufe gelang ihm das schier 
Unmögliche und er brachte das Tram 
Richtung Pfauen in Bewegung. «Das ha­
ben wir geschafft» rief er mit säch­
sischem Akzent nach hinten und löste 
damit schallendes Gelächter und brau­
senden Beifall aus.

Kurz nach zehn Uhr wurde der wis­
senschaftliche Teil von zwei charmanten 
Studentinnen – eine Geophysikerin und 
eine Geologin – allen verständlich er­
klärt. Die eine Gruppe wurde auf eine 
spannende Reise ins Erdinnere mitge­
nommen, Stichwort Erdbeben-Simulator. 
Während banger Momente mit stei­
gender Intensität erlebte man die Natur­
kraft eines Erdbebens hautnah.

Die zweite Gruppe befasste sich be­
sonders mit der Modellvorstellung der 
Plattentektonik und Vulkanen, von de­
nen es drei Arten gibt: die gefährlichsten 
wie der Krakatau (1883) und der Eyafjal­
lajökul, Explosivvulkane, sowie zwei 

des Jahres 2010, wird hierzulande immer 
seltener gesehen. Dies, weil geeignete 
Nistplätze und gutes Nistmaterial fehlen 
sowie das Nahrungsangebot (Insekten) 
im Siedlungsgebiet ungenügend ist. 

Ein Grund dafür ist der «übertrie­
bene» Sauberkeitswahn und die zubeto­
nierten Landschaften. Auf dem Rund­
gang im Dorf Hombrechtikon wurden 
aber auch einige gute Beispiele, wie mit 
Nisthilfen für Mehlschwalben und Mau­
ersegler und natürlicher Umgebung Ab­
hilfe geschaffen werden kann, besichtigt. 

Während einige Mausegler am Him­
mel ihre Kreise zogen, wurden leider an 
diesem Morgen keine Mehlschwalben 
gesichtet. Die Rauchschwalbe ist dank 
der Landwirtschaft häufiger. So öffnete 
ein Bauer Tür und Tor zu Stall und Scheu­
ne und bot den Teilnehmern die Gele­
genheit ihre Nester zu bewundern. �

Rosmarie Dändliker 

Trotz regnerischem Wetter fanden sich 
15 Personen zur Exkursion «Schwalben 
und Segler» ein. In einer kurzen Ein­
führung wurden die Merkmale von 
Mauersegler, Mehl- und Rauchschwalbe 
erklärt. 

Vor allem die Mehlschwalbe, Vogel 

Über den Holzsteg nach Pfäffikon

Exkursion Schwalben und Segler

harmlosere, die nur Lava auslaufen las­
sen oder kleine, offene Stellen aufwei­
sen. Staunend betrachteten wir die wun­
derschönen Kristalle und Edelsteine 
ungeschliffen, die versteinerten Pflan­
zen, die Landschaftsmodelle von Zürich 
zur Voreiszeit und später. Auf Videos sah 
man die Vulkane. 

Bereichert begaben wir uns nach 
Hause. Unser Dank gilt vor allem den 
tüchtigen Fachpersonen, welche «Focus 
Terra» eingerichtet haben und für jeder­
mann gratis zugänglich machen. Ein ver­
tiefender Besuch lohnt sich. � Peter Abt
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Nach einer langen Bahnreise über Berlin 
nach Wittstock (Dosse) und einer kurzen 
Busfahrt erreichte die dreizehnköpfige 
Reisegruppe das Feriengut Sewekow. 
Sewekow liegt inmitten einer herrlichen 
hügeligen Landschaft, umgeben von 
Seen und Wäldern und bildet das Tor zur 
mecklenburgischen Seenplatte und der 
Müritz. Nach dem Bezug der Unterkunft 
und einem einfachen Mittagessen waren 
alle bereit für eine erste Exkursion. Zu 
Fuss spazierte man durch das kleine Ur­
lauberdorf mit seinen etwa 250 Einwoh­
nern in Richtung Sewekowsee. Am 
Dorfrand wurden die Gäste auch von ei­
ner Gruppe Graugänse begrüsst und 
schon bald hörte man Kuckucksrufe aus 
der Ferne und ein erster Kranich konnte 
beobachtet werden. Auch die Blumen- 
und Pflanzenliebhaber kamen auf ihre 
Rechnung. Erstaunlich, was aus so kar­
gem, sandigem Boden wächst. Auf der 
gegenüberliegenden Seeseite führte der 
Weg durch einen Wald mit alten Laub­
bäumen und mächtigen Kiefern. 

Für die Exkursion am nächsten Tag 
schwang man sich sportlich auf die be­
reitgestellten Mietvelos. Der Weg führte 
über Landstrassen aber auch über nicht 
immer ganz «velogängige» Wald- und 

Wiesenwege. Immer wieder beeindruck­
ten die in dieser Gegend prächtig ange­
legten Alleen. Ulmen, Birken, Pappeln, 
Nussbäume und sogar Obstbäume säum­
ten die Strassen. Ein Blick auf die rie­
sigen Felder und Wiesen lohnte sich, bie­
ten diese doch den idealen Lebensraum 
für die Lerchen. Und tatsächlich er­
freuten sich die Vogelfreunde immer 
wieder an deren Singflug. Braunkehl­
chen konnten aus nächster Nähe beob­
achtet werden und See- und Fischadler 

zogen am Himmel ihre Kreise. In der 
Umgebung wurde auch der Ortolan ge­
sehen, so erfuhr man im «Gartenrestau­
rant». Nun, entweder lauerte man bei der 
falschen Eiche oder aber der Vogel war 
ausgeflogen. Man lernte die Nebelkrähe 
von der gewöhnlichen Krähe zu unter­
scheiden und beobachtete unterwegs 
eine Gruppe von Kranichen mit ihren 
roten Käppchen. Faszinierend auch der 
Flug der Rohrweihe.

Leider bestätigte sich der Wetterbe­
richt und in der nächsten Nacht setzte 
Regen ein. Nach dem Motto «Wir wollen 
jetzt nicht gleich auf Panik machen» ver­
weilte die Gruppe etwas länger beim 
Frühstück und beschloss schliesslich 
den Nebelsee zu umwandern. Einige wa­
ren froh, konnten sie so doch gewisse 
Körperteile schonen und spätestens an­
gesichts der recht schmalen Waldwege 
entlang des Seeufers waren alle zufrie­
den, diesen Entscheid gefällt zu haben. 
Bald konnten die Wanderer den Regen­
schirm versorgen und man verweilte am 
See und konnte auch einige Wasservögel 
beobachten. Spezielle Erinnerung daran: 
die lästigen Stechmücken! Zurück im 
Dorf, zeigten unzählige Mehlschwalben 
ihre Flugkünste und machten auf ihre 
Nester unter dem Dach aufmerksam.

Ziel der nächsten Exkursion war der 
Müritzsee und die Kleine Müritz. Leider 
wies das zur Verfügung stehende Kar­
tenmaterial nicht den gewohnten Stan­
dard auf und so musste, alle Umwege 
eingerechnet, gegen 40 Kilometer gera­
delt werden. Die Mühe hat sich gelohnt. 
Man erfreute sich wieder an den herr­
lichen Alleen, den Auenwäldern, den 
Ausblicken auf den See, den mächtigen 
Föhren und unendlichen Weiten der 
hügeligen Landschaft. Die Goldammer 
blieb so lange auf dem Ast sitzen, bis  
sie wirklich alle gesehen hatten, man 
lauschte dem Gesang der Nachtigall und 
am Seeufer hörte man den Teichrohr- 
und Drosselrohrsänger. 

Schliesslich stand auch eine geführte 
Wanderung um den Langhagensee auf 
dem Programm. Ein ausgewiesener Orni­
thologe zog die Aufmerksamkeit der Teil­
nehmer in seinen Bann. Er identifizierte 

die Vogelstimmen mühelos, wusste viel 
über die Entstehung der Seenplatte zu 
erzählen und zeigte auch die typischen 
«Ortolanbäume» und wo die Rohrdom­
mel normalerweise zu hören ist. In die­
sem Jahr aber sei es ihnen wahrschein­
lich noch zu kalt. Schade!

Nach einer Pause bei Kaffee und Ku­
chen im «Bauerncafe» und dem Besuch 
des auf dem Boden eingerichteten Bau­
ernmuseums wurden von den meisten 
nochmals die Fahrräder hervorgeholt. 
Während die einen eine rassige Fahrt in 
nördlicher Richtung vorzogen, begaben 
sich die anderen in gemächlicherem 
Tempo nochmals auf Vogelpirsch. Dies­
mal konnte sogar der Kuckuck gesichtet 
werden. Vorbei an Feldern, Seen und 
durch Wälder über holprige Wege und 
Kopfsteinpflaster und mit dem schon 
obligaten Umweg kehrte man schliess­
lich zum Ferienheim Sewekow zurück. 

Insgesamt konnten die Teilnehmer 
rund 70 Vogelarten beobachten (hören 
und/oder sehen). 

Leider war das Wetter über die ganze 
Zeit kühl und grau und die Sonne zeigte 
sich nur selten. Man wurde aber nie nass, 
einzig am Abreisetag musste die Gruppe 
Schutz vor Wind und Regen unter dem 
Vordach des alten Bahnhofes von Witt­
stock suchen. � Rosmarie Dändliker 

Reise nach Sewekow (Mecklenburger Seenplatte)�9.–15. Mai 2010
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 Telefon 055 264 11 13
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
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Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Susanne Huber
 Preyenstrasse 39
 8623 Wetzikon
 Telefon 043 844 90 43
Abteilung  Werner Meili 
Naturschutz Schachenweg 7
 8633 Wolfhausen
 Telefon 055 243 12 16
Abteilung Ernst Honegger jun.
Kleintierzucht Zelg 2
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37
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Widmen 19 · CH-8634 Hombrechtikon

Das nächste OVH Aktuell 
erscheint zum Jahresende 2010.

…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

>  Samstag, 18. September 2010
Streunitag in der Tüfi 

>  Sonntag, 26. September 2010 
Ausfl ug ins Tropenhaus Wolhusen

>  Samstag/Sonntag 2./3. Oktober 2010
Internat. Zugvogeltage Birdwatch

>  Samstag, 9. Oktober 2010
«Kleinvieh beim grossen Vieh»

>  Samstag, 16. Oktober 2010
Gefl ügelvorbewertung in Hom bi 
bei Urs Leimbacher und Horst Reber

>  Freitag, 22. Oktober 2010
Herbstversammlung

>  Samstag, 23. Oktober 2010
Gefl ügelvorbewertung 
in Herschmettlen

>  Samstag, 30. Oktober 2010
Taubenvorbewertung des ZTV

>  Samstag, 20. November 2010
Kaninchenvorbewertung

>  Samstag, 8. Januar 2011
Holzitag

…wurde am 22. Juli 2010 der Pro Juven­
tute Ferienplausch durchgeführt. 19 Kin­
der aus dem Bezirk Meilen liessen sich 
bei Urs Leimbacher und Ruedi Gold­
schmid das schöne Hobby der Kleintier­
zucht zeigen. Zum Abschluss sind alle 
mit einem Zvieri verwöhnt worden.

…konnte Max Zumbühl dank präziser 
Arbeit der Feuerwehr, welche die Aus­
fahrleiter genau an die jeweiligen Horste 
dirigierte, 15 Jungstörche beringen…

…ruft er wieder, der Kuckuck, im Luti­
ker Ried. Verschiedene Hombrechtiker 
haben ihn gehört und dies dem OVH ge­
meldet. Herzlichen Dank…

…zieht wie bereits letztes Jahr unter 
dem Scheunendach beim Schwösterrain 
wieder ein Paar Turmfalken seinen Nach­
wuchs gross. Rechtzeitig wurde Berin­
ger Kurt Anderegg von Röbi Egli über 
die Brut informiert. Er verpasste den jun­
gen Greifen mit einem Fussring den un­
verlierbaren Heimatschein. Erfreulicher­
weise konnte ganz in der Nähe, im 

Barenberg, nochmals eine Fünferbrut 
beringt werden…

…wurden die Ställe aller aktiven OVH­
Kleintierzüchter Ende Mai durch einen 
externen Experten kontrolliert. Alle 
 Ställe sind grössenmässig und funktio­
nell in Ordnung. Wenige kleinere Anpas­
sungen werden noch vorgenommen…

…wurden von OVH­Senioren in einem 
Extraeinsatz in der Drechslerei Meier die 
letzten ÖQV­Nistkasten angefertigt…

…konnte David Stoob von Kleintiere  
Schweiz das Diplom als Nachwuchsbe­
treuer entgegen nehmen…

Sonntag, 26. September 2010

OVH-Ausfl ug ins 
Tropen haus Wolhusen

www.tropenhaus-wolhusen.ch

Nähere Angaben auf der Website 
oder mit spezieller Einladung.


